
 
 
Vorwort 
 
Ich Rita Botta danke allen Katzenbesitzern, die es mir ermöglichen, Katzen aller Art 
kennenzulernen zu dürfen. 
 
Danke auch für das Vertrauen in mich als Sitterin. 
 
Danke auch an meine eigenen drei Katzen Lucky, Celestin und Vincente die mir Impuls für 
meine Aufzeichnungen geben, und mich oft entbehren , während ich beim Sitten bin.  
 
Meinen Dank gilt auch denjenigen, die mir ermöglichen diese Geschichten auf Papier zu 
bringen. 
 
Ein besonderer Dank gilt meiner Freundin, gute Fee und Helferin, wenn es mal richtig streng 
ist, Priska Schuler, Katzensitterin 
 
 
 

 
 
 
Felix der nur 6-Jahre alt wurde! 
 
 
 
 
 
 
 
 



Einleitung / Erlebnisse 
 
Wie bin ich Katzensitterin geworden?  
 
Ich bin auf einem wunderschönen Bauernhof im unteren Fricktal aufgewachsen und habe 
schon früh lernen müssen, was es heisst mit Tieren aller Art zu leben. Ich hatte immer bis zu 
12 Katzen um mich herum. 12 Hühner gehörten auch dazu, denn für diese war ich 
verantwortlich das hatten meine Eltern so gewollt. Mutti sagte immer wer mit Tieren kann, 
der hat es später im Alltag auch mit Menschen gut. Mutti war eine sehr weise Frau, ich habe 
sie über alles geliebt, denn sie war immer für mich da, wenn ich Fragen zu Tieren hatte. War 
sie doch mit leib und Seele eine Bauersfrau. Wenn meine Mutter im Stall die Kühe gemolken 
hat, war klein Rita auch anwesend und hat das Kälbchen Marie ganz fest um seine Hals 
gehalten es war immer so kuschelig und warm.  
Oft habe ich auch den Kühen tief in deren Augen geschaut, ich sage ihnen es gibt kein 
Mensch der schöneren Wimpern hat als eine Kuh, einfach phänomenal was die Natur 
geschaffen hat.  
 
Ich erinnere mich noch genau an jene lustige Episode da war ich ca. 10 Jahre alt und mein 
Klassenlehrer fragte mich, ob es möglich sei auf unserer Wiese die direkt hinter meinem 
Elternhaus lag die Turnstunde abzuhalten. Mein Vater gab die Einwilligung dazu gerne. Also 
gingen wir ca. 15 Schüler auf die Wiese keine 10 Minuten später war ich als einzige Schülerin 
von meinen Hühnern umringt, für mich gab es kein Turnen mehr. Es war so lustig wir haben 
alle gekullert vor lauter Lachen den die Biester haben meine Stimmer erkannt und flugs 
waren sie in der Nähe. Soll mal einer sagen dumme Hühner. 
 
 
Meine erste Katze war Joey er ist mir und meinem früheren Partner zugelaufen. Wir kamen 
abends von der Arbeit nachhause und da kam ein kleines schwarzes Bündel zitternd vor 
Kälte, es war ja auch November um die Ecke gelaufen. Meine Nachbarin war auch bei uns vor 
der Haustüre und als sie ihn sah, waren ihre ersten Worte diesen könne sie nicht nehmen, da 
sie zwei Katzen und einen Hund hätte. So war es für uns selbstverständlich diesem kleinen 
Wesen ein Zuhause zu geben. Mein damaliger Partner trug ihn in unsere warme und 
kuschelige Dachwohnung und versorgte ihn als erstens mit etwas Milch und Wasser. Joey war 
so erschöpft, dass er vor seiner hingestellten Schüssel einschlief.  
Am nächsten Tag, einem Samstag gingen wir mit ihm zum Tierarzt, der ihn gründlich 
untersuchte. Er meinte, dass er viel Glück hatte, gefunden zu werden, denn eine weitere 
Nacht im freien bei diesen Temperaturen, hätte der Kleine nicht überlebt. Mit Joey kam das 
Glück in unser Haus was haben wir nur gelacht über seine Spässe. Eine schöne und gute Zeit.  
Joey wurde stolze 21 Jahre alt, ich musste ihn erlösen, denn er hatte nur noch Hülle um sich 
er war nicht mehr in der Lage Essen zu sich zu nehmen, geschweige in der Toilette Kot 
abzusetzen. 
Nach Joey kam Jaime, den haben wir vor dem Brunnentod gerettet, eines Tages kam mein 
Lehrling zu mir weinen und sagte mir, dass sein Vater den süssen zum Ertrinken in den 
Brunnen werfe, da er nicht schön aussehen würde, als wenn dies wichtig wäre. Mein Mann 
und ich fuhren also abends nach Geschäftsschluss nach Hausen am Albis und holten Jaime ab 
seinen Namen bekam er von meinem damaligen Lebensgefährten Marco er hatten Jaime 
sehr lieb und ich auch. Er bekam noch eine Spielgefährtin, die hiess Minka und die beiden 
hatten viel Jahre Spass zusammen. 



Bis wir unsere Ferien planten, und zwar 14 Tage hätte ich gewusst, wie das enden würde, 
wäre ich niemals in die Ferien gegangen.  
Nun ich musste also einen Sitter finden da ich zu Anfang keinen gefunden habe, si kam mir 
mein Tierarzt i n den Sinn, denn sie boten auch ein. Tierhotel an. Ich war sehr happy darüber, 
zumal sie ja meine beiden süssen kannten. Jaime brauchte jeweils am Morgen und am Abend 
Medics, die er ohne Probleme nahm gegen seine Schilddrüse.  
Ich habe mich gewundert, warum meine Tierärztin mich in meinen Ferien anrief, um sich zu 
vergewissern, wer nun die Tabletten bräuchte, ob es Jaime, oder Minka wäre. Da beide sich 
ähnelten, konnte ich es verstehen. Also erklärte ich der Tierärztin geduldig, fass nur Jamie 
Tabletten bräuchte. 
 
Was ich annehme, ist, dass eine Verwechslung stattgefunden haben muss und anstelle Jaime 
die gesunde Minka die Medikamente bekam.  
Es muss so gewesen sein, denn als wir die beiden Büsis nach den Ferien heimholten, sind 
mein Partner und ich erschrocken gewesen. Jaime sah aus katastrophal seine Augen waren 
verklebt, er hatte keine Kraft zum Stehen und keine Lust zu Essen. Am nächsten Tag rief mich 
die Tierärztin in meinem Geschäft an und meinte, dass ich, wenn es nötig wäre über Mittag 
zu Ihr vorbeikommen könne. Da wusste ich noch nicht was mir bevorstand. Ich fuhr meistens, 
wenn ich Mittagspause hatte, kurz nachhause so auch an dem besagten Tag und was ich 
darauf im Badezimmer vorfand, stockte mir der Atem Jaime lag regungslos auf dem Boden 
ich habe noch seinen schwachen Puls gefühlt und dann flugs in die Box und mit hoher 
Geschwindigkeit zur Praxis am Bach gefahren. Die Ärztin hat ihm eine Wärmefolie über 
gelegt ich habe alles wie einen bösen Traum erlebt. Ich weiss, dass ich geschrien habe er ist 
Tod, Jaime ist Tod und bin dann unter Schock mit meinem Auto ins Geschäft gefahren. Nach 
einer halben Stunde hat die Tierärztin mich angerufen und gesagt, was ich schon wusste, 
dass er Tod sei! Die Ärztin war dann so nett und hat für Jaime eine Urne gespendet und das 
war für mich auch ein Beweis, dass Sie schuld an seinem Tod war. Aber Ihre Schuld zugeben 
das war nicht drin. Ich musste sogar noch für den Pensionsaufenthalt Fr.800 bezahlen.  
Beweisen Sie mal einem Arzt, dass er Schuld am Tod eines Tieres oder Menschen hat, Ich 
weiss, dass er seine Medics nicht bekommen hat, dafür Minka und die starb dann Jahre 
danach an Niereninsuffizienz.  
Das alles ist schmutzig und sehr, sehr traurig.  
 
Nun mein Leben musste irgendwie weitergehen das war ich Jaime und Minka schuldig. 
 
Nach einiger Zeit trat Maite in mein Leben sie war eine wunderschöne Rothaarige und sehr 
verschmuste Katze die etwas von einer Norwegischen und Main-Coon an sich hatte.  
Maite war im stolzen Alter von 14 Jahren als sie zu mir kam. Ihre langjährige Besitzerin war 
verstorben also suchte ihre Nichte einen Lebensplatz für Maite. Ich habe mich beworben, 
weil mein Herz es so gewollt hat. Und Maite kam an einem Samstagmorgen auf dem Arm des 
Freundes von. Der Nichte der verstorbenen. Kaum waren die drei in. Meiner Wohnung 
sprang maite direkt vom Arm des Begleiters auf meinen Küchentisch sie war vom ersten 
Augenblick an zuhause mein Maite. Wir beide durften vier großartige und wunderschöne 
Jahre zusammen geniessen.  
Bis zu dem besagten Tag als Maite in meinem Kleiderschrank ihr Leben beenden wollte. Sie 
verweigerte alles kein Wasser, kein Essen nichts macht ihr noch Freude. Ich habe sie oft 
nachts von meinem Bett aus angesehen es war immer derselbe Blick, den sie mir gab, ich will 
nicht mehr bitte lass mich über die Regenbogen Brücke gehen Mamma. Ich bin mehrmals mit 



Maite bei der Tierärztin gewesen und diese meinte Maite wäre gesund sie hätte eine 
Depression und eventuell einen Grippe Virus. Kaum aber war ich mit ihr zuhause begann das 
Desaster wieder von vorne, Schrank und kein Essen und Trinken. 
 
Da ich der Sache meist nach kurzer Zeit auf den Grund gehe, bin ich erneut zur Tierarzt Praxis 
gefahren und habe lautstark verlangt, dass umgehend ein Röntgen Bild gemacht werden 
müsse, was sie dann auch tat und siehe da Maite hatten einen Tennisball grossen 
Lungentumor auf der linken Seite. Auch diese ÄRZTIN hat mir den Glauben genommen.  
 
Ich habe Maite an Ort und Stelle erlöst von Ihrem Leiden. Wir beide haben uns zuhause 
verabschiedet und ich habe ihr für die viel schönen Jahre gedankt. Ich habe auch gesagt, dass 
sie heimgehen darf und dass sie dann auch Ihre langjährige Katzenmamma wiedersehen 
wird. 
Maite ist immer gerne in meinem Cabrio mitgefahren, sie liebte es den Fahrwind, um ihre 
Nase zu spüren. Ich habe ihr zu Ehren nach der Erlösung mit dem Auto eine Runde gefahren, 
wobei ich durch meinen Tränenschleier nicht viel gesehen habe.  
Tschüss Maite 
Da ich nicht ohne Katzen leben kann und will, kam Felix in mein Leben. 
Felix heisst der glückliche und glücklich war er und ich auch. Felix war auch der Star auf 
meiner Homepage, er fungierte als Fotomodel.  
Felix war eine ein Norweger, mit Maine-Coon Gattung. Ich habe ihn von einem Inserat 
gefunden. Die Besitzerin wollte ihn nicht länger, da er keine Babys machen wollte sie hat es 
nicht verstanden, dass es ein gewisses Alter braucht, um zu zeugen. Felix war schlicht zu jung. 
Die Dame wollte schnelles Geld mit ihm verdienen auch hatte er keinen Stammbaum wie 
auch, er war ja nicht reinrassig. Sie kannte sich schlechthin nicht mit Katzen aus. In dem 
Raum, wo ich Felix antraf, waren viele kleine Hunde es stank, roch nach Urin. Felix war in 
einem nackten Katzenkörbchen ohne Windel und als ich ihn ansprach, kam er da nicht 
heraus. Ich bin dann ins nächstgelegene Dorf gefahren und hab einen Katzenkorb und einige 
Spielzeuge für Ihn gekauft. Denn die Dame sagte mir, dass sie den Korb brauche und auch ihr 
Geld von Fr. 800 wolle so habe ich alles im Dorf besorgt und bin zurückgefahren hab Felix in 
mein Auto verfrachtet und ab nach Hause gefahren es war eine schöne Fahrt von Winterthur 
nach Dietikon ich hatte mein Cabrio Dach offen stehen da es Frühlingshaft warm war.  
Ich hatte es nicht leicht, ihn an ordentliches und gesundes Katzenfutter zu gewöhnen. 
Anfangs hat er immer wieder sein Frolic Trockenfutter gesucht. Aber mit der Zeit wurde ein 
richtiger Feinschmecker aus ihm. Felix war 1,15 Jahre als er zu mir kam und er blieb leider 
nur sechs Jahre bei mir. Felix hat frisches Poulet geliebt und das bekam er auch. Bis der Tag 
kam, der alles veränderte. Mein Partner hat aus Versehen Felix auf der Terrasse vergessen 
und so bliebe er die Nacht über draussen. Ich habe mir das nie verziehen, denn von dort an 
hat nicht mehr richtig gegessen und hatte beim Schlucken Probleme. Ich bin mit ihm in die 
Tierklinik gefahren, um ihn einem Check zu belassen. Es wurden mehrere Tests und 
Untersuchen durchgeführt aber nichts gefunden. Das war die Zeit als ich beabsichtigt habe 
mich selbstständig zu machen.  
Felix war rund 4 Tage in der Tierklinik als eines Morgens diese im Geschäft anrief und zu mir 
sagte ob ich auch sitze, was sitze mir wurde heiss und der Magen zog sich in mir zusammen 
dann die unfassbare Nachricht Felix sei Tod. Sie hätten ihn heute für Untersuchungen nach 
dem Problem aus der Box genommen und dann der Schock kurz auf den Beinen ein Röcheln 
und er sei Tod zusammengesunken.   



Ich war den ganzen Tag wie in Trance hab geweint war unendlich traurig. Meine 
Arbeitskollegen haben mich so gut es ging getröstet. Er war mein Seelenpartner er hat alles 
mitgemacht und war ein Sonnenschein. Ich weiss, was es heisst, loszulassen.  
 
Neue Wege, neues Glück!  
 
Mein jetziges Glück heisst Vicente, Celestin und Lucky Vicente und Celestin sind echte 
reinrassige Norweger vom Waldfrieden der Familie Rochus und Karin Leske, Töpferstrasse 13, 
02894 Reichenbach/OL, www.vom-waldfrieden.de katzen@vom-waldfrieden.de 
 
Das sind top seriöse Züchter, die das zu Ihrer Lebensaufgabe gemacht haben und mit Leib 
und Seele voller Liebe dabei sind. Sie bringen die Katzen persönlich vorbei kein Weg ist ihnen 
zu weit.  
Ihre Katzen sollen nicht Freigänger sein, sondern einen gesicherten Auslauf haben.  
Lucky ist ein süsser rothaariger Kater der gerne Love Bytes gibt. Aber immer liebevoll und er 
ist lustig er schaut immer sehr schelmisch was alle Leute sehr erfreut. 
Meine drei Musketiere sind jetzt fast 3 Jahre alt und ich wünsche mir, dass ich mit denen Alt 
werden darf.  
 
Ich habe auf dem Bauernhof die Liebe zu Tieren entdeckt. Und Jahre danach die wunderbare 
Aufgabe Katzen glücklich zu machen, indem ich sie liebevoll bei Abwesenheit ihrer Menschen 
umsorge.  
 
Missstände führten mich auch zu den Sitten, ich verlor durch Corona meine sehr gute Stelle 
und musste mich neu orientieren das war mit 59 Jahren nicht so leicht, denn meine PK, war 
für Arbeitgeber zu teuer. Also habe ich mich kurzerhand selbständig gemacht mit allem, was 
dazu gehört. Ich bin happy und unabhängig was gibt es Schöneres.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

http://www.vom-waldfrieden.de/
mailto:katzen@vom-waldfrieden.de


Freundschaft 
 
Ich habe im Vorwort den zweiten Cats-Angel, Priska Schuler erwähnt die mich, wenn viele 
Aufträge vorliegen, dabei unterstützt.  
Ich habe Priska kennen gelernt, als ich einen Katzensitter brauchte, da ich in die Ferien fuhr. 
Auf Google fand ich Sie meine grosse Stütze. Unsere Sympathien waren geweckt, und 
seitdem sind wir sehr gut befreundet und helfen und gegenseitig aus, wenn es nötig ist.  
 
Priska hat viele Jahre zuvor das Katzen Business ausgeführt und viel Erfahrung darin. So sind 
wir zwei Vollprofi und der Erfolg gibt uns recht. Wir sind zudem sehr vielseitig im Einsatz, dies 
geht manchmal weit über den Sitten hinaus. Wir spritzen Gärten im Sommer, Holen sogar 
Einschreiben von der Post ab und wenn es nötig sein sollte, fahren wir auch mit Katzen zum 
Tierarzt, sei es zum Impfen oder bei Krankheit.  
 
Cats-angels for ever!!! 
 
www.cats-angels.ch 
 
 
Erzählungen einer Katzensitterin 
 
All den Katzen gewidmet, die ich betreue sowie allen Katzenfans 
 
Ich erinnere mich nur zu gern an all das erlebte als Katzensitterin.  
 
Es gab nicht immer Gute Erlebnisse, nein es waren auch traurige mit dabei zum Beispiel eine 
Katze, Binky, den ich mehrere Jahre betreut habe aus Altersgründen erlöst werden musste 
und der Besitzer mir die grosse Ehre gab, beim Einschläfern des Tieres mit dabei zu sein. 
Es war für uns alle ein sehr ergreifendes Erlebnis, aber das waren wir Binky schuldig.  
Ich haben den süssen in mein Herz geschlossen und wenn ich traurig bin, spreche ich in 
meine Gedanken mit Binky er hatte für mich wie einen siebten Sinn. Wir kennen das unter 
Seelenpartner.  
 

                                                        
 
 
Binky Du bist immer in meinem Herzen!! 

http://www.cats-angels.ch/


 
 
Kapitel 1 
 
Wenn ich eine Wohnung oder ein Haus betrete, indem ich betreue, rufe ich zuerst deren 
Namen das schafft Vertrauen denn ich muss die Katzen ja erst kennenlernen und sie mich. 
Ich setze mich auf Augenhöhe zu den Katzen hin und versuche verschmitzt mit Ihnen zu 
flirten. Dazu gibt es von mir ein Baldrian Kissen als Mitbringsel. Es dauert in der Regel nicht 
lange und ich habe die Sympathien der Stubentiger in meinem Herzen. 
 
Manche trauen sich nach kurzer Zeit an mich heran und ich darf das Baby zarte Fellkleid 
berühren und streicheln. Es gibt für mich nichts schöneres als Katzen und Ihre Geheimnisse 
zu erforschen und ich sage Ihnen, dass diese vollen Geheimnisse sind. Jede Katze ist auf Ihre  
Manche mögen mit mir spielen es gibt großartige Katzen Spielzeug, die sie animieren und das 
ist Weise eine Schönheit, majestätisch und vollkommen einfach bezaubernde Wesen. Willst 
Du Glück im Hause so hol Dir eine Samtpfote dann bist Du vollkommen. 
manchmal saulustig ich muss dann jeweils sehr lachen und spüre, dass ich auch noch in 
meinem Alter ein grosses Kind bin. 
 
Es gibt aber auch Büsis, die einfach nur meine Anwesenheit geniessen. Das unter anderem 
alte, und ältere Fellnasen, mit denen ich dann zärtlich spreche und streichle, was mir sofort 
mit einem beruhigenden Schnurren widerfährt. Was wäre unsere Welt ohne Katzen, oder 
ohne Tiere überhaupt? Wenn mich eine gute Zauberfee fragen würde welche Wünsche ich 
gerne hätte so würde ich mir Verständnis und Einfühlungsvermögen für alle Tiere wünschen. 
 
Vor allem aber, dass unser Staat die Tiere nicht mehr als Sache betrachtet, sondern als 
Lebewesen wie wir Menschen.  
Auch wäre es schön mehr Menschen zu wissen, die den Tieren mit Spenden gutes tun.  
Die Tierheime und alle die sich aktiv für Tiere einsetzen wären sehr, sehr dankbar. 
 
Ich höre manchmal sagen ach was soll ich mit meinem Geld bloss anfangen, wenn ich mal 
nicht mehr bin? Was für eine Frage einen Teil davon einer Tierinstitution vermachen, denn 
dort ist es in den besten Händen und am richtigen Ort. Das kann im Übrigen auch in Ihrem 
Testament geschrieben sein.  
 
Vor kurzem ist eine bekannte Persönlichkeit verstorben und es sind 51,5 Millionen Franken, 
die es zu verteilen gibt, ich stelle mir vor, dass nur 1Million so viele Tiere retten könnte, was 
für ein Wunschdenken, aber ich glaube nach wie vor an das Gute im Menschen. 
 
 



  
        

Ivery     Fellini    Linda 
 
 
Kapitel 2 
 
Hunger ist schlimmer als der Tod. Ich unterscheide zwischen einer, zwei oder mehreren 
Katzen 
Da muss ich mir oft den Bauch halten, so lustig ist jeweils die Fütterung alle stürmen herbei 
als sei der Teufel hinter ihnen her. Andere lassen es eher gemütlich angehen und trotten auf 
den Napf zu. Ich hatte mal ein Erlebnis als die Katze gehört hat, dass ich den Futterbeutel 
öffne auf der Küchenanrichte, kam sie wie eine Furie aus ihrem Zimmer geschossen und 
wollte mich vor lauter Gier anfallen, ich bin vor Schreck fast umgefallen und als der süsse 
Teufel mich dann auch noch anfauchte und mit ihren smaragdgrünen Augen böse ansah da 
war doch ziemlich bange. 
 
Am nächsten Tag hatte ich erneut das Vergnügen den süssen Teufel zu füttern ja, was macht 
man da wohl bloss, ganz einfach man schliesst die Türe in der Wohnung, wo die Katze sich 
aufhält zu und bereitet großartig deren Mahlzeit zu. Zum Glück war das Teufelchen etwas 
scheu mir gegenüber, so dass mit der Türe funktionierte. 
Ihre Schwester hingegen, es waren zwei Katzen die war mir angetan und blinzelte mich mit 
Ihren süssen Augen verliebt an, aber ich durfte sie nicht berühren sonst würde sie mir zeigen, 
wer hier der Chef im Hause ist.  
 
Ja mit Fellnasen zu Arbeiten ist sehr erlebnisreich und immer aufs Neue spannend.  
 
Ich habe die grosse Ehre alle Katzenrassen, die es überhaupt gibt zu betreuen.  
Das ist Psychologie pur und ich darf Ihnen versichern, dass das nicht ein grosser Unterschied 
zu uns Menschen ist. Katzen besitzen eine Seele, haben ein liebevolles Wesen und einen 
nicht minderen Verstand eben auf ihre Weise. Versteht man Katzen, so versteht man auch 
Menschen.  
 
A House without a cat is not a House!!! 
 
Eine andere Episode war, als ich bei der schönen Erna war, diese mich immer in die Wade 
biss, der nicht schmerzhaft, denn es war ein Love Bit Erna liebt mich abgöttisch und lässt 



keine Gelegenheit aus, um mir dies nicht zu zeigen. Sie ist ein sehr Gefühlvolles Mädchen 
und leckt sehr gerne meinen Handrücken und mein Gesicht, das macht sie sehr liebevoll und 
einfach süss so ist nun mal Erna eine 7-jöhrige Katzen Dame.  
 
Dann ist da noch Konrad ein 12-jähriger Kater, der am liebsten sich draussen rund um das 
Haus treibt. Wenn ich mit meinem Auto bei ihm anfahre, empfängt er mich mit lautem 
Miauen und gibt mir zu verstehen, dass es Zeit ist in zu füttern. Was für eine Gaudi er kriegt 
nie genug Futter und wenn er dann satt ist, springt er auf seinen Kratzbaum und schaut mich 
schelmisch an und gibt mir unmissverständlich zu verstehen, dass er jetzt spielen will, was ich 
dann natürlich mache. 
 
 
Kapitel 3 
 
Katzenwünsche: 
 
Wenn Katzen wünschen könnten, so wären die Aufmerksamkeit, immer einen vollen Napf 
mit diversen Goodies und ein behagliches Zuhause.  
 
Jeder Katzenbesitzer weiss, was seine Katze wünscht. Katzen sind meiner Meinung nach mit 
wenig. Zufrieden wenn Ihr Futter ihnen schmeckt. Katzen wollen unterhalten werden das 
kann man wunderbar mit einem Radio und leichter Background Music. Wenn der Besitzer 
zuhause ist, so wäre auch der Fernseher mit einem Tierfilm oder einfach was lustigem 
willkommen. Hat man Zeit übrig dann bitte mit einem Federwedel (extra für Katzen) oder ein 
Laserpointer mit lustigem Tiermotiv da fährt Ihre Felsnase darauf ab.  
Sprechen Sie zudem häufig mit Ihrer Katze denn sie will wahrgenommen werden, schliesslich 
gehört sie ja zur Familie.  
 
Dies gilt auch wenn mehrere Katzen im selben Haushalt leben.  
Wichtig ist auch ein sauberes Katzenkistchen immer frisch gereinigt denn Katzen sind sehr 
saubere und Ordnungsliebende Tiere. Wenn Mieze zudem noch sauberes Essgeschirr hat, so 
steht Ihrem Glück nichts mehr im Wege.  
 
Die Essenszeiten Ihrer Katze sollte möglichst genau eingehalten werden vermeiden Sie grosse 
Abweichungen. Denn das mögen die Katzen nicht sonderlich gerne. 
 
Haben Sie die Möglichkeit Ihren Katze nach draussen zu lassen dann machen Sie das, 
vorausgesetzt dass nicht eine stark befahrene Strasse am Haus vorbeiführt.  
Ansonsten gibt es viele Möglichkeiten Ihre Katze die Frische Luft zukommen zu lassen, die sie 
braucht und liebt. 
 
Ich habe auf meiner Terrasse einen Hunde Zwinger Käfig hingestellt und meine drei Büsis 
lieben diesen da sie direkt vom Fenster aus in den Käfig hüpfen können und problemlos 
jederzeit wieder in die Wohnung hinein gehen können das ist optimal und empfehlenswert.  
 
Denn ist die Katze zufrieden, so ist das Herrchen und Frauchen es auch. Gönnen Sie Ihrer 
Katze dieses Highlight. 



 
Bo mein Sitter-Büsi  Lucky & Vincente Trikie meine schöne 
 
 
 
Kapitel 4 
 
Feiertage das sind für unsere Tiere vor allem für freilebende Tiere wie Vögel, Enten, Schwäne 
auch sogar für Ställe in denen Pferde, Kühe und Kälber leben ein Horror Szenario.  
Diese sinnlose Knallerei ist für alle Tiere ein Wahnsinn. Warum machen wir Menschen solche 
Dummheiten und vergraulen uns somit unser wichtigstes Gut nämlich Tiere. 
 
Was meinen Sie wieviel an Franken mit dieser Knallerei in die Luft gejagt wird das muss ein 
hoher Betrag sein, an dem die ganze Feuerwerkskörper-Industrie und auch unser Staat gut 
verdient. Es könnten mit diesem Geld zum Beispiel Tierheime saniert, vergrössert werden 
und diese müssten nicht nur von privaten Unterstützern leben müssen.  
 
Ich denke, dass die Feuerwerks-Industrie so oder so innovativ wird, denn das Ganze ist nicht 
mehr zeitgemäss wir reden da von Feinstaub, Luftverschmutzung und nicht zu vergessen 
Bergen von Abfall. 
 
Ich konnte beobachten, dass bis zu zwei Tagen nach Silvester keine Vögel am Himmel mehr 
zu sehen waren. Und auf meiner sehr begehrten Terrasse war auch nichts mehr zu sehen so 
geschockt waren die Tiere durch diese sinnlose brutale Knallerei! 
 
Ich halte den Slogan: Achte die Tiere, denn diese haben alle eine Seele und sind auch Gottes-
Geschöpfe.  
 
Haben Sie schon mal einem Tier, wenn es Lebensangst hat in die Augen geschaut?  
Ich habe das beim Brand unseres Bauernhofes getan wir hatten Pferde, und Kühe sowie 
Kälber und ich war ca. 12 Jahre, als es gebrannt hat. Wir konnten alle Tiere retten das war 
das Schönste an dieser traurigen Geschichte. Ich sehe noch diese ängstlichen Blicke unserer 
Lieblingskuh Erna vor mir. Erna konnte sich auf der Weide von unserem Nachbarn zum Glück 
erholen auch die anderen Tiere. Sogar die Pferde, denn diese scheuen ja bekanntlich das 
Feuer mit einer Decke über dem Kopf liessen sie sich ins Freie führen. 
 
Tiere gehören einfach zu unserem Dasein als Mensch auf der Erde Tiere waren zu Anfang mit 
dabei. Wir alle kennen doch Noas Arche der Mann hatte alle Tiere lieb und alle durften bei 
Not mit zu ihm an Bord, das hat mich schwer beeindruckt diese unbändige Liebe zu den 



Tieren das wünsche ich mir, dass Tiere auch vom Gesetz her respektiert und vor allen nicht 
als Sache deklariert werden!!!  
Es lohnt sich immer, sich für Tiere stark zu mache!!! Helfen Sie alle mit!!! Danke im Namen  
der Tiere. 

 
 
Whinny   Dan   Hella   Paris 
 
 
 
Kapitel 5 
 
Eigenheiten der Katzen   
 
Man sagt Katzen wären geheimnisvoll dies ist in der Tat so und jede Katze ist anders in ihre 
Charaktere. Das macht sie so anziehend für uns zwei Beinern. Katzen machen glücklich und 
nehmen uns oft auch die Langeweile.  
Als Katzen-Sitter in kommt keine Langeweile auf es ist immer etwas im Gange sei es 
Mitspielen oder einfach nur Präsenz zeigen bei der Katze, denn wir Sitter werden genau von 
den Katzen in Augenschein genommen und uns wird selten eine Pause gestattet, denn die 
Büsis wollen unterhalten werden. Oftmals gibt es auch Kameras in den Wohnungen wo wir 
Sitten das heisst Vorsicht mit beim Besuch der Auftragsgeber.  
Ich habe damit kein Problem, aber es ist oftmals ein komisches und auch hemmendes 
Gefühl, denn ich muss höllisch aufpassen, wie und was ich mit den Büsis rede.  
Nicht alle Katzen wollen mit mir Spielen und ich bin bemüht, ihr das Warten bis ihr Besitzer 
nachhause kommt zu versüssen und so schön wie nur möglich zu gestalten.  
Manchmal habe Lektüre mit dabei das ich dann der Katze vorlese. Die Büsis sind gute 
Zuhörer und ich bin überzeugt, dass es ihnen sogar Spass macht. 
 
Andere wiederum zeigen mir ihr Zuhause, ihr Revier und ich lobe sie dann dafür.  
Wiederrum andere möchten gerne Essen und ich werde aufgefordert den Schrank doch 
endlich zu öffnen und Goodies zu geben.  
 
Ist dies dann geschehen, geht’s ans Eingemachte und dies dauert dann gute fünf bis 10 
Minuten. Danach ist saubermachen angesagt. Katzen sind sehr saubere Tiere, das denke ich 
jedes Mal. Besonders Wohnungskatzen die ein bis zu zwei Kistchen in der Wohnung haben. 
Es gibt selten ausserhalb des Kistchens Kot oder Urin, den ich wegwischen muss. Katzen 
verbuddeln Ihr Geschäft auf wunderbare Weise was immer auch sehr lustig tönt.  
Bei meinen eigenen drei Wohnungskatzen höre ich dann immer, dass ich die Kiste 
saubermachen kann, das heisst den geballten Kot und Urin herauszunehmen damit es wieder 
gut riecht. Wir Menschen betätigen die Spülung und alles ist wieder Tippi Top. 



Unsere Stubentiger jedoch brauchen in dieser Hinsicht unsere Hilfe. Ich freue mich immer, 
wenn meine Kunden einen Klumpen-bildenden Katzenstreu benutzen es ist einfacher so das 
Kistchen zu machen. Aber selbst ohne Klumpen geht auch.  
 
 
 

   
   
 
 
Kapitel 6 
 
Katzen und Umwelt 
 
Ich wohne im Grünen auf dem Lande und wenn ich aus dem Küchenfenster schaue, sehr viel 
Bäume und Sträucher wo sich viele Vögel, mitunter sogar Tauben aufhalten.  
 
Ich habe auf meiner Terrasse ein Vogelhäuschen stehen und kann so viele lustige Episoden 
der Vögel miterleben. Meine drei Büsis, Lucky, Celestin und Vincente beobachten das 
Spektakel jedes Mal von der Küchenbank aus und ich muss dann jedes Mal schmunzele was 
meiner Seele sehr guttut. Denn das ganze Gesichtchen der Katzen ist angespannt und das 
sieht von der Seite her lustig aus. Das ist dann der Moment, wo mir bewusstwird, wie schöne 
es doch ist Katzen im Haus zu haben.  
 
Katzen lieben Mäuse das weiss jeder aber lieben sie auch Spielzeugmäuse? Ich kann sagen, 
oh ja das tun sie und wie, Da wird gejagt und die Fellmäuse fliegen in die Luft, unter den 
Schrank unter das Bett wo immer diese auch dann schlussendlich landen. Nicht selten findet 
man beim Umzug in ein neues Zuhause Spielzeug, das sich nicht finden liess ausser man 
rückt Möbel.  
Krass ist es bei freilebenden Katzen, die nach draussen gehen, da sind verdorrte Frösche, 
Eidechsen und Mäuse keine Seltenheit.  
 
Ich darf eine schwarze Schönheit während der Abwesenheit ihre Eltern betreuen. Ihr Name 
ist Hanami sie hat mehrere Nick Namens wie Lady Chaterly und Madame und sie hört auf 
alle Namen. Hanami ist exzentrisch und lieb, wenn man weiss, wie sie tickt dann hat man es 
sehr gut mit ihr. Sie will vor allem unterhalten werden, denn Langeweile hasst sie.  
Diesen Sommer brachte Hanami mir ein Geschenk in der Form einer Eidechse natürlich einer 
kleinen die sich des Lebens erfreute, Hanami spielte mit Ihr und die arme flitzte im ganzen 
Wohnzimmer umher. Ichmachte dann alle Türen die offen standen zu, damit das Tierchen 
nicht in andere Zimmer ging. Ich habe persönlich Mühe mit lebendigen Tieren wie Mäusen, 
Eidechsen und Vögel, denn ich muss diese ja am besten lebend wieder aus dem Zimmer 
bringen was nicht einfach ist. So war es auch mit der Eidechse, welche ich in Haushaltpapier 



einfing und dann ab nach draussen. Die arme war fertig, hat sie doch die Attacken von 
Hanami hautnah miterlebt.  
 Hanami war nicht begeistert von mir und sie liess mich das auch spüren,  
denn sie beachtete mich kaum und ward draussen. Hanami ist eine Freigänger 
Wohnungskatze und liebt es frei sein zu können. Am nächsten Tag aber war sie wieder meine 
Hanami lieb, speziell, eben Hanami Ich liebe Dich mein Schnuggelchen!  
 
 
Wir aber lieben unser Stubentiger mit all ihren wunderbaren Eigenheiten. Und können uns 
ein Leben ohne unsere Tiere niemals vorstellen.  
Wenn Schatzi uns aber ein Geschenk in Form eines Vogels oder einer Maus direkt vor unsere 
Füsse legt, finden wir das nicht nur eklig, sondern auch nicht normal, warum machen Katzen 
das? Ganz einfach sie wollen uns ärgern, möchten Aufmerksamkeit, oder sie beteuern uns 
dadurch ewige Liebe. Wir wissen es nicht, aber das ist eben das sogenannte Geheimnis 
unserer Katzen. 
 
Katzen sind sehr gute Jäger wir hatten früher auf unserem Bauernhof viele Katzen und 
immer, wenn im alten Bauernhof eine Maus sich bemerkbar machte, haben wir eine Katze 
ins Haus geholt und direkt in. Den Keller gelassen oder in die Schublade, wo die Maus sich 
aufhielt und siehe da, nicht lange und es rappelte in der Kiste und die Maus war gefangen. Es 
ist großartig, wie die Natur alles regelt. Danke an alle Katzen.  
 
Das Gehör der Katze ist besonders mit Membranen auf wunderbare Weise ausgerüstet, denn 
Katzen hören alles sehr, weswegen ich so bestrebt bin, dass Feuerwerk allgemein abgeschafft 
und verboten wird. 
 
Die Tiere danke es Euch. 
 
 
 

 
 
Garfield   Mario    Dasha 
 



  
 
Peppy     Valentino  Dexter 
 
 
 
 
Kapitel 7 
 
Das Sitten 
 
Grace ist eine wunderbare und sehr kommunikative Katze. Sie gehört der Rasse British Short 
Hair an. Sie hat ein flauschiges Fellkleid das in Schoko braun gehalten wird.  
 
Grace begrüsst mich jedes Mal auf wunderbare Weise mit zwei Miauzer und das heisst Hallo! 
Ich rede immer mit meinen Büsis, auch im privaten Bereich. Das schafft eine noch engere 
Bindung zwischen Menschen und Tier. Also frage ich Grace nach Ihrem Befinden, Ist das 
zwischen uns geklärt, geht es ans Kistchen saubermachen. Ich halte es nach dem Slogan 
zuerst die Arbeit dann das Vergnügen. Selbstverständlich muss das Kistchen nach meiner 
Reinigung abgenommen und kontrolliert werden. Denn so ist es auch im Hotel durch die 
Zimmer Gouvernante.  
Ich habe meistens Glück und die Büsis sind mit meiner Reinigung zufrieden.  
Jetzt kommt für Grace der wichtigste Teil nämlich das Futter. Was bringt die Tante für mich 
heute auf meinen Teller? Na klar doch, lecker Happy. Katzen sind sehr wählerisch, was das 
Futter angeht. Sie wollen wie wir Menschen nicht jeden Tag dasselbe Essen. Leider begreifen 
das die Katzenbesitzer nicht unbedingt.  
Ich bringe dann jeweils Abwechslung in den Speiseplan das heisst ich bin der Katzenengel 
oder und bringe gutes zu den Fellis welches diese sehr gerne annehmen. Es ist nicht selten, 
dass die Besitzer, wenn diese wieder anwesend von ihren Ferien sind genau das Futter 
einkaufen gehen das ich ihren Büsis gegeben habe. Ja, so bin ich nun halt mal. 
 
Grace liebt Thun mit Krebsfleisch von Miamor das hat sie am liebsten und als Trockenfutter 
liebt sie Fish von Purizon, mhmm lecker. Nicht zu vergessen immer frisches Wasser, (stilles 
Wasser) Madame liebt das, und zwar aus dem Wasserspender natürlich immer frisch 
gehalten. Ja, Ihr seht Katzen sind anspruchsvoll, aber das ist doch wunderbar ich möchte es 
nicht anders halten. 
 
Nach dem Essen und Trinken ist erst mal Putzen des Fellkleides und der Füsschen angesagt. 
Das brauch seine Zeit ist das dann auch vorbei kommt der krönende Abschluss, und zwar das 



Spielen, an dem ich stark eingebunden bin, ich bin dann der Entertainer der Katze und 
unterhalte diese, bis sie Müdigkeit verspürt und zu Gähnen beginnt.  
Spielen kann man auf Unterschiedlichste Weise manchmal reicht schon ein einziges 
Wollknäuel, welcher ich dann jeweils in die Luft werfe, oder einen Laserpoint uh, das ist 
aufregend und spannend und amüsiert Grace ganz großartig.  
 
Streicheln zwischendurch ist immer willkommen, denn Katzen wollen Aufmerksamkeit und 
spüren, dass sie geliebt sind, und das ist Grace. Wie alle meine Schützlinge.  
 
Zum Schluss bekomme ich meistens ein zärtliches Nasen Stupsen das mir sagt ich habe Dich 
so lieb 
 
Und dieses Gefühl ist für mich etwas sehr Beglückendes. Ich möchte nie darauf verzichten 
müssen!!! 
 
 

 
 
Vincente links und Celestin rechts.              Lucky der glückliche! Die Mamma der drei  


